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Das Fünfftzchende§aM

off dem Kopff.
Ann etn Pferde den Kopff hoch vnd das Maul hmfür trägt
wie ein Hirsch/ vnd die Türckischen vndHungarischenRoßgemaingklich
im Brauch haben/ Das geschicht offt auß Drsach derDngestalt deßHalß/
wie im l4 -§ ap: bey ^ von Streckung deßHalß vermeld worden/All¬

da auch die Hülff darwider zu finden ist/Die Drsach warumb ein pferdt den Kopff
zu nider tragt / vnd warumb es das Maul vor sich streckt/ so wol auch die Hülff
derMittl/seyn auch vorher im 14. § ap: bey 6. vnd da von Streckung deß Halß
geredt/ vermeld/ Es pflegen offt die lang vnd dünnHälstgen pferdt denHalß gleich
hmauß vnd doch nicht hoch genug/vnd das Maul vorstch zustrecken/ denen nutzen
Mitterstuck so vmbgehen/ djum:22.25.zO.z2. mitvnd 4; mit v .bezaichnet/ dann
stk racoliern oder bringen deß pferdksMaul herzu/ vnd heben den Kopff vberstch/
welches man nennet ponerll ^srcero.

L. Wann ein pferdt den Kopff zu nider/vnd das Maulgarzu sehr zu der Brust
tragt / welches dieWelschen im perrs re nenen/gefchicht solches bißweilen außMangt
der Natur / Namblich/daß jhm der Halß oben bey der Man gar zu sehr gebogen/
welches dieWelschen iaarcksco nennen/vnd gar Fleischig ist/Aum andern/daß ihm
das Mundstuck zu hart ist/also daß es den WehTagen so jhm dasMundstuckim
Maul / etwo durch einen Höchen Galgen oder M >tterstuck/an dem Gaumen/oder
durch hocheWaltzen/glat oder auffKnoblachArt/auffden Buhlern / oder durch » -
rorti , auffden Lefftzen/oder rin hartes Künraiff/an dem Dreh deß Künraiffs/vervr-
fachk/ fliehen vnd verhüten wil/ (wie sied'ann wol bißweilen der Drfachen dieStan-
gen an die Brust anfetzen) in solchem Fall sol man solchen WehTagen endrrn/vnd
auch nicht brauchen hocheMitterstuck/wederGalgen so stchnicht zuruck legen/we¬
der vorgeschoßne Stangen / auch so vil man kan/ harte Mundstuck meiden/vnd feyn
darvor zugebrauchen/Stangen wie D<um. 55. 8. vnd dlum. 60. mit K. bezaichnet/
Doch muß man die Hand gar sehr gering führen/vnd damit sehr nachgeben/biß es
zum thail/wo nicht gar/dises Laster last / Es nutzen auch zum thail darzu/Glo¬
cken Waltzen/ wofcrr man nicht wegen Beschaffenheit deß Mauls / andere Waltzen
gebrauchen muß. Item/Hilfft ein Kugel oder einWaltzen/ welche so groß als die
weite der Künbacken erfordern / gemacht / vnnd an den Keelriemen angehefft soi
werden/dann/ists zu klein so hilffts nicht/ ist sie zu groß so stehets herfür/vnd gibt
ein Dnzier / solche muß mit einem Aeüg so deß Pferdes Färb ist/ vberzogen/ vnd ein
Fransen vndten daran gemacht werdcn/zur Aier/vnd daß mans destoweniger mer-
cke/wie bey Num: 6z. zu sehen/Item/man sol in solchem Fall die Hand mit dem Aü-
gel höcher vnd weitter vorn gegen dem Kopff/als sonst brauchig/führn.

^ Wann ein pferdt den Kopffnidcr tragt / vnd wann man die Aügl anzeucht/
nüt dem Kopff gölt/oder vberstch brölt / welches gemainigklich geschicht auß Dr¬
sach/ daß jhm etwas in dem Maul/oder Orth deß Künraiffs wehe thut/oder daß
cs ein zu hohen Galgen oder Mitterstuck hat / welches in' acht zu nehmen vnd an
dem Mundstuck zuverendern ist / sonsten sol man nicht brauchen Mundstuck/so in
der mitten zusammen gehen/ vnd brochen seyn/wie alle die llum : r. 2. z. 4 -5-12. ,z.
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»5- 16. 17- 21. 22. Src . ;2 . zz. z4 . z6 . z8 . 44 . 45 . 46 . 4K. 8 . 48 . 8 . vnd andere bezaichne«
te seyn/ sondern solche/ die in der mitten gantz seyn/ oder sich nicht zusammen bie-
gm als dium: 6.7.8.9. 10. II. -4. ZI Z5. Z7 Z9. 40. 41. 42.47. verzaichnet / Item/sol
man nicht brauchen vorgeschoßne Stangen / wie Num: 60. mit verzaichnet vnd
dluw : 54. zufehen/fondern folchewie^ um: 55. 6.vnd 60. mit 8. verzaichnet seyn.

O Wann ein pferdt / mit dem Kopffzuckt/so die Welschen becclieZi- re nennen/
das geschicht offt daß jhm das Mundstuck oder Künraiffwehe thut / oder zu hart
ist/ oder daß es der Gattl trucket/ oder daß jhm das Maul wund ist / oder daß
der Galgen oder Mitterstuck zu hoch ist/oder daßßhm dasMundstuckzuniderauff
den HackenZähnen auffligt/ oder daß jhm sonst etwas wehe thut / Derowegen in
solchen Fallen solches alles steissig zubetrachten/vnd derWeheTagen zuverhüten ist.

L. Ein pferdt ist bißweilen vnstet von Kopff/ aüß Drfach/daß man jhm offt die
Mundstuck verendert hat / oder daß es durch ein vnsteteHand irrig vnnd verderbt
worden. Dem nutzen ga ntze Mundstuck/ wie von X'um:6.biß n . Zusehen/nach Be¬
schaffenheit deß Mauls / Item / Stangen so vndten mit einem Stanglein zufamen
gemacht seyn/ damit sie sich so wenig als müglich bewegen/ wie lOum: 60. bey
Item/ein lindes Künraiff von einem doppelten Gurt wie ttum : 6; beyl-K. oder
von aim gantzen Stuck/wie î um- 51. bey k!. zu sehen/wann es zu recht gebracht/so
gibt man jhm alßdann ein Mundstuck nach Beschaffenheit seines Mauls.

8. Wann das pferdt den Kopff krumb vnd mehr auffrineSeiten als auff die
ander hält / darvor hilfft / daß mans auff der Seitten auff welche es den Kopff
nicht hält/allzeit härtter straffe/ Item / ein^ aveWn so mit Nageln oder grossem
Zähnen/auff der widrigenSeiten wo es dm Kopff nit Hinhalten wil/gcmacht seyn
stlle/wie dlum. 6i.außweist/Dm Strick amLs ve^on/solman auch auff derselben
Seitten kürtzer führen / Item / man sol es auff derselben Semen an der Hand
führen/auch in dem Stall kürtzer auff dersclbenSeitten binden / dasFutter auff
dieselbe Seitten schütten/ vnd im Stall also stcllen/daß wan es auffdie StallThür
sehen wil/daß es auffdieselbeSeittcn sehen müsse. Es hilfft auch darvor der Steg-
Raiff mit dem Sporn/wie nechst hernach folgt/ zugebrauchen.

6 . Wann ein pferdt von Halß vnd Kopff gcrath gehet/ aber den vndkern Thail
deßKopffs auffein Seitten trägt / darvor hilfft aigentlich vnd vornemblich das Cs-
vcroa , sonst braucht man auch falscheOundstuck / wie deren d>ium. 12IZ. 14 be-
zaichnet seyn/ Dergestalt kan man ste auch verendern/mit was vor Waltzen man
wil/ nachNotturfft deß Mauls deß Pferdes . Wann es darzu das Maul hinfür
trägt/so taugen falsche TringStänglein/wie m 12. iz. mit ^ bezaichnet/ den
Zügel auff der widrigen Seitten kürtzer führend. Also/ daß man das harte ? hail
deß Mundstucks/allzeit mach auffdie Seitten/ba daspferdt das vndterrhaildeß
Kopffs oder deß Mauls/nicht Hinhalten wil.

Dfft aber muß man dasWiderspil thun mit dem Mundstuck / Nembkich/
daß man den Härten Thail auffdie seitten thut/wo es das Maul hinhält / welches
man bald mercken wird/wie sich daspferdt gibt/wann man jhm ein solches Mund-
stuck einlegt/Man sol auch die Straff mit dem Sporn am Stegraiff also gebrau-
chm / Nemblich still halten/ vnnd auff welche Seitten das pferdt den Halß nicht
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biegen wil/auff derselben/zwischen dem Gurt vn dem vordem Fuß/mit dem Sporn
gar gemach kützln oder stechen/ so wird sich das Roß dahin biegen / Wann das'
Pferdt hitzig wäre/so muß man es stillen/vnd mit der Hand auffden Halß .schön
thun / damit es vberdie Straff nicht vngedultig werde/man muß auchsolches mit

Je Künbacken sotten schmal von Gebatn vnd ivett von etnam
^ ^ ^Hdersichen/Alsokan das Roß den Kopff wol Herzu in schöner pollurs tra-

gen/Wann sie von dem Aug an/gegen dem Halß brait von Gebain vnnd
eng beysammen seyn/ sovervrsachen sie denMangl/daß dasPferdkdas

Maul nicht herzu zur Brust wvl tragen kan/wie oben im 14. Aap . von dem stre¬
cken deß Halß gemeld/ vnd solches so vil mehr wann der Halß duck ist/ welches ge-
maingklich beysammen ist/Dem ist zu helffen/ so vil als die Natur erleyd/wie auch
am selben Orth gemeld worden.

Wann ein pferdk dasMaul zu sehr zu der Brust tragt/fo meyde so'vil mög¬
lich/ alles wie fol. vermeld ist / vnd gebrauche matte / oder nicht vorgeschoffene
Stangen . dium. 5; vnnd so . mit k. bezaichnet. Wann ein pferdt .nicht darzu
denKopffnider trägt/so istvnnoth/daß dieStangcn lang seyn. - ^ >

:. Wann ein Pferdt ein tieffes oder weitgespaltens Maul hat / so syil man zu
einem Biß das ihm sonst taugt/Beyketlein/so nur von zway Stucken vnnd Ml
angezogen/wie^ um^ zr ^ bey ^ .zufehen/gebrauchen/oderTringstangsein/nurbön
einem oder zway Stucken / vnd dieselben desto höcher gegen dem k. vnd dergestalt
in die Stangen einmachen/wie rz. r^ ckeyä zusehen/BedarffesFrcyheitderIun-
gen/so kan solches mit dem offnen Mundstuck bestyehen/ wie dium. ; i. z6. , 7.42. 45.
46 . bey 6 - Zusehen . Bißweilen wann das Maul gar tieffgespalten ist / muß man

wol zway Tringstanglein brauchen/wie dium. r ;. vnd bey ;6. zu sehen/ da dns
Stanglein e . fft sovil als einTringstänglcin / Man sol auch.das Aug Niderer/fo
wol auch denIapffen an den Stangen/desto höcher machen/wie dium:;4ibeyL gk-
düpffelter zu sehen/ gibt sonst ein Dnzier / vnd wird das Aug also in seiner gebnrch-
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